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Die schottischen Hebriden: 
Wandlungsprozesse einer klassischen Peripherie
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Präsenzvortrag 

Hörsaal 5A, Neues Institutsgebäude (NIG), 1010 Wien, Universitätsstraße 7, 5. Stock (Lift)
(Moderation: Univ.-Prof. Dr. Alois Humer)

Die Teilnahme an der Vortragsveranstaltung ist auch online möglich. Teilnahme-Link:
https://univienna.zoom.us/j/69692289852?pwd=U0d4aDVKMmgzSHIyUGpMRzh1ME5YZz09

Achtung: Zusätzlich ist die Eingabe eines Kenncodes erforderlich: Kenncode 894099.

Zum Vortrag
Ländliche Peripherien galten in Europa lange Zeit pauschal als rückständig und unterentwickelt 
und wurden als „Restgröße“ der Raumentwicklung angesehen. Dies gilt auch für die schottischen 
„Highlands and Islands“ und insbesondere die Inselgruppe der Hebriden vor der Westküste Schott-
lands. Unter dem Vorzeichen weitreichender regionalpolitischer Reformen ist jedoch seit der Jahr-
tausendwende auf den Inseln eine Reihe von Handlungsansätzen zu beobachten, die das Bild der 
„klassischen Peripherie“ zu Recht in Zweifel ziehen lassen. Die Reform des Landeigentums, die 
Entstehung sozialer Unternehmen und der Aufbau einer dezentralen universitären nachschulischen 
Bildungsinfrastruktur gehören zu den wichtigsten Treibern, die den unübersehbaren Prozess des 
Wandels auf den Hebriden befördert haben.
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